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und Verfahren neu- und weiter­
zuentwickeln, die wesentlich zur 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität und zur Senkung der K. 
beitragen. Damit werden Vor­
aussetzungen geschaffen, die auf 
dem VIII. Parteitag beschlossene 
Hauptaufgabe zu erfüllen, mehr 
und bessere Erzeugnisse mit ge­
ringerem gesellschaftlichem Auf­
wand herzustellen und das Na­
tionaleinkommen zu erhöhen. 
—Gebrauchswert-Kosten-Ana­
lyse, —Selbstkosten
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Kredit: leihweise, befristete Über­
lassung von Werten in mate­
rieller oder Geldform, die in 
der Regel mit der Zahlung von 
Zinsen verbunden ist. Der K. 
ist eine objektive Kategorie der 
Warenproduktion. Im Sozialis­
mus erfolgt die Geldemission 
planmäßig über den K.weg, und 
das Geld trägt den Charakter 
von K.geld. Daher ist der K. an 
der Bildung und Erweiterung 
der Geldfonds beteiligt. Das 
Prinzip der Eigenerwirtschaftung 
schließt ein, daß die Betriebe 
und Kombinate ihre erweiterte 
Reproduktion z. T. durch Bank- 
K. finanzieren. Der K. wirkt als 
ökonomischer Hebel vor allem 
über den Zins und über die Be­
dingungen seiner Rückzahlung. 
Der K. bevorschußt die erfor­
derlichen Mittel. Mit Hilfe des 
K. finanziert, stimuliert und 
kontrolliert die Bank ökono­
mische Prozesse, z. B. die Pro­
duktions- oder die Investitions­
tätigkeit der Betriebe. Dabei 
ist der K. Instrument der Lei­
tung, Planung und Kontrolle 
materieller Prozesse. Er ist Fi­
nanzierungsquelle, Mittel der

Umverteilung und ökonomischer 
Hebel. Durch eine aktive K.Poli­
tik auf der Grundlage des Pla­
nes ist die Durchführung einer 
effektiven, bedarfsgerechten Pro­
duktion, entsprechend dem Ziel 
der sozialistischen Gesellschaft, 
unter Sicherung der planmäßigen 
proportionalen Entwicklung der 
Volkswirtschaft zu fördern. Der 
K. wird verweigert, wenn den 
Anforderungen an den Nutz­
effekt nicht oder nicht genügend 
entsprochen wird, kein Bedarf 
für die zu produzierenden Er­
zeugnisse besteht, eine schlechte 
Qualität produziert wird oder 
der Absatz nicht gewährleistet 
ist und überhöhte Bestände vor­
handen sind. Mit dem K. werden 
vorrangig Maßnahmen unter­
stützt, die auf die Intensivie­
rung des Reproduktionsprozesses 
durch sozialistische Rationalisie­
rung in Produktion und Zirku­
lation sowie Vorhaben zur un­
mittelbaren Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen gerichtet sind. 
Die K. fördern die Herausbildung 
sozialistischer Kooperationsbe­
ziehungen sowie die Konzentra­
tion der Forschung und Entwick­
lung und die schnelle Überlei­
tung ihrer Ergebnisse in die Pro­
duktion; die bedarfsgerechte 
Produktion rentabler und devi­
sengünstiger Haupterzeugnissc 
und Erzeugnisgruppen; die För­
derung des Exports weltmarkt­
fähiger und exportrentabler Er­
zeugnisse; die Förderung der 
LPG und ihrer Kooperations­
beziehungen sowie den allmäh-. 
liehen Übergang zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden 
in der Landwirtschaft; die Ver­
besserung der Ökonomie der 
vergegenständlichten und leben­
digen Arbeit, die Senkung der 
Selbstkosten, die Beschleuni­
gung des Umschlags der Fonds 
und die Erhöhung der Rentabili-


